
 

 

  

DDIIAASS--KKoommmmeennttaarr  

NNrr..  2288  ∙∙  JJuullii  22000044  
 

Dr. Dimitrios Argirakos 

Rückkehr zum Nationalis-

mus und Abkehr von der 

Globalisierung 

www.dias-online.org 
 
Düsseldorfer Institut für Außen- und Sicherheitspolitik e.V. 
c/o Juristische Fakultät der Heinrich-Heine-Universität 
Universitätsstr. 1 D-40225 Düsseldorf 



Dr. Dimitrios Argirakos: Rückkehr zum Nationalismus und Abkehr von der Globalisierung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Herausgeber 
Düsseldorfer Institut für Außen- und Sicherheitspolitik e.V. 
c/o Juristische Fakultät der Heinrich-Heine-Universität  
Universitätsstraße 1 D-40225 Düsseldorf 
 
www.dias-online.org 
 
© 2010, Düsseldorfer Institut für Außen- und Sicherheitspolitik (DIAS) 
 
ISBN: 

http://www.dias-online.org/


Dr. Dimitrios Argirakos: Rückkehr zum Nationalismus und Abkehr von der Globalisierung 
 
 

 

Rückkehr zum Nationalismus und Abschied von der Globa-

lisierung 

 

Trotz tiefgreifender struktureller Reformen allerorts fehlt es dem Welthandel seit einiger Zeit 

an der vertrauten Dynamik vergangener Dekaden. Nach einem rapiden Einbruch im Jahr 2001 

mit einer Schrumpfung um über 1% gegenüber dem Vorjahr wuchs der Wert der weltweit ge-

handelten Waren in den vergangenen Monaten lediglich um kaum messbare Größen. Zum 

Vergleich: In den 90er Jahren waren die Welthandelsströme im Jahresdurchschnitt um rund 

7% gestiegen. 

Die wirtschaftliche Stagnation und die Auswirkungen der demographischen Entwicklung in 

den Vereinigten Staaten von Amerika, Europa und Japan sowie die Nachwirkungen des Irak-

Krieges sind in diesem Zusammenhang die vordergründigen Störfaktoren für den grenzüber-

schreitenden Warenhandel. Im Hintergrund drohen der Globalisierung allerdings erheblich 

schwerer wiegende Gefahren: Ihre Gegner erhalten Zulauf. Wie zu Beginn des letzten Jahr-

hunderts, verliert der Freihandel seine Jünger. Waren es Ende der 90er Jahre insbesondere so-

zialpolitisch Engagierte, die in Seattle, Genua oder im brasilianischen Porto Alegre gegen die 

Globalisierung samt ihrer Folgen protestierten, und ging es ihnen ausschließlich um einfache 

Gerechtigkeits- und damit speziell um klassische Verteilungsfragen, treten seit dem epochalen 

Markstein „9/11“ immer mehr Menschen aus einem ganz anderen Motiv der weltweiten Alli-

anz gegen die Globalisierung bei.  

Der Globalisierungsprozess steht am Scheideweg und mit ihm die Zukunft der Menschheit. 

Zum einen verschärft die kontinuierliche Gebrechlichkeit der Weltwirtschaft Beschäftigungs-

probleme, die den Ruf nach Protektionismus laut werden lassen. Selbst der demokratische 

Kandidat für das Amt des amerikanischen Präsidenten, Senator John F. Kerry, buhlt inzwi-

schen um die Gunst all derjenigen, die der permanenten Verlagerung von Arbeitsplätzen in 

Billiglohnländern den Kampf angesagt haben. Dass Amtsinhaber George W. Bush zum 

Schutz der nationalen Warenproduktion nicht davor zurückschreckt, sich notfalls mit der Eu-

ropäischen Union, dem größten Binnenmarkt der Welt, anzulegen, weiß man nicht erst seit 

seiner Günstlingswirtschaftspolitik zugunsten der heimischen Stahlindustrie. Zum anderen hat 

Amerika, aus dessen Schoss die Globalisierung einst entsprungen war, der Welt zu Weltraum, 

Luft, Land und Wasser demonstriert, dass für sie wieder die Politik, insbesondere die Außen- 

und Sicherheitspolitik, und nicht die Wirtschaft, absolute Priorität hat. Ein nicht mehr zu be-

grenzender Krieg gegen den internationalen Terrorismus und die kontinuierliche Expansion 

amerikanischer Sicherheitsinteressen, zu denen zwangläufig auch der Kampf gegen weitere 

Schmalspur-Despoten gehören wird, nimmt auf kurz- und mittelfristige Wirtschaftsinteressen 

keine Rücksicht. Zudem ist es kein Zufall, dass die Politik des präventiven Erstschlags nicht 

nur zu einem Moment präsentiert wird, da Washington mit keiner ebenbürtigen Militärmacht 

mehr zu rechnen hat, sondern auch zu einem Zeitpunkt, da nach Enron und anderen Skanda-

len Manager in der amerikanischen Öffentlichkeit diskreditiert sind und kein Wirtschaftsfüh-

rer sich traut, die ökonomische Vernunft des globalisierten Feldzugs zu hinterfragen.  
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Die praktizierte Rückkehr zum Primat der Politik und der nationalstaatlichen Interessenwah-

rung hat sich wie ein Lauffeuer durch die Welt ausgebreitet. Exemplarisch zu beobachten in 

Israel, wo Premierminister Ariel Sharon mit Billigung der USA dabei ist, vollendete Tatsa-

chen zu schaffen. Weitere Herde eines neuen nationalen Selbstbewusstseins entstehen aber 

vor allem in Ostasien, zumal Japan und China ohnehin niemals vom Jahrtausendealten 

Selbstverständnis der kulturellen Einzigartig- und Überlegenheit Abschied genommen haben. 

Die beispiellose Erweiterung der Europäischen Union samt Verabschiedung einer gemeinsa-

men Verfassung dient dem Zweck, ein Mindestmass an Konsens innerhalb Europas zu be-

wahren, um dieser neuartigen Welle des nationalstaatlichen Partikularismus entgehen können. 

Freilich hat die jüngste Europawahl nicht erkennen lassen, wie sich die in der breiten Öffent-

lichkeit spürbaren national geprägten Vorurteile und Ressentiments rasch beheben lassen 

können. Wo die Nation wieder im Blickpunkt der Begierde steht, da müssen individuelle An-

sprüche auf Wohlstand und soziale Gerechtigkeit hinten anstehen, und es scheint zumindest 

wahrscheinlich, dass ein durch die langen Jahrzehnte des Friedens und Reichtums verweich-

lichter Okzident diese Umpolung nicht so effizient wird meistern können wie nichtwestliche 

Zivilisationen, die erst an der Schwelle zur demokratischen Wohlstandsgesellschaft und 

Säkularität stehen.  

Die Rückkehr zum Nationalismus und Protektionismus ist jedoch genau die falsche Reaktion, 

um einer wirtschaftlichen Rezession zu entgehen, Arbeitslosigkeit abzubauen und auf einen 

positiven Wachstumspfad zurückzufinden. Sie verschlechtern im Gegenteil exorbitant die 

Probleme, die sie lösen sollen – zumindest so viel wäre aus der Wirtschaftsgeschichte der ers-

ten Hälfte des letzten Jahrhunderts zu lernen gewesen. Nationale Interventionen und die ge-

genseitige Abschottung der Gütermärkte hatten den Welthandel zwischen 1929 und 1933 um 

zwei Drittel schrumpfen lassen. Die Weltwirtschaft rutschte in die Große Depression der 30er 

Jahre. Erst die Globalisierung förderte in der Nachkriegszeit eine wirtschaftliche Entwick-

lung, die eine weitreichende Spezialisierung aufgrund komparativer Kostenvorteile im Auge 

hatte und die einen weltweit freien Austausch von Gütern und Dienstleistungen anstrebte. Es 

kam zu einem in der Menschheitsgeschichte niemals zuvor auch nur annähernd erreichten 

Wirtschaftswachstum, das es letztlich möglich machte, die dramatischen Folgen des Protekti-

onismus und Nationalismus der 30er Jahre zu beseitigen. Wer also heute für Abschottung, Al-

leingänge, regionale Blockbildung und transatlantische Konfrontation stimmt, streut mehr als 

nur Sand ins Getriebe der Weltwirtschaft. Er spielt mit einem Feuer, das sich leicht zu einem 

globalen Flächenbrand ausweiten könnte.  

Letztlich ist es schon paradox, dass nun ausgerechnet jene Staaten, die von der Globalisierung 

am nachhaltigsten hätten profitieren können, nämlich die USA, Russland, China, Indien, 

Frankreich, Deutschland, Großbritannien, Japan, Brasilien und Südafrika durch ihre geopoliti-

schen Dissense die Globalisierung auf eine härtere Probe stellen, als es alle Anti-

Globalisierungsproteste jemals vermocht hätten. Die Globalisierung, also die forschreitende 

Integration der Menschheit, wird nur dann überleben, wenn im neuen Jahrhundert der nicht-

westlichen Zivilisationen, die Institutionen, die unter dem maßgeblichen Einfluss des Okzi-

dents aufgebaut worden sind, von Grund auf überholt oder durch neue ersetzt werden. Dabei 

geht es zunächst um die Machtstrukturen innerhalb der Vereinten Nationen. Weshalb sollen 

vier der fünf permanenten Sicherheitsratsmitglieder weiße Nationen sein, insbesondere im 

Falle Großbritanniens und Frankreichs, Ländern von europäischem Mittelmass? Problemati-

siert werden muss auch die Zusammensetzung der G-8, ebenfalls ein Organ, in welchem, von 

Japan einmal abgesehen, alle Mitglieder der weißen Welt angehören. Vor dem Hintergrund 

des dramatischen wirtschaftlichen Strukturwandels, der in den letzten zwei Jahrzehnten in 

China und Indien realisiert worden ist, muss man sich fragen, nach welchen Kriterien die in 

der globalen Wirtschaft in die Zweitrangigkeit abgestiegenen Länder Kanada, Italien, Groß-

britannien und Frankreich sich zur Crème de la Crème der Wirtschaftsmächte zählen können. 
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Weil derartige tiefgreifende Entscheidungen aber nicht in einem Umfeld von Nationalismus 

und Partikularismus thematisiert werden, wird sich das Rad der Geschichte nach dem bekann-

ten Muster weiterdrehen. Bis zum großen Knall. 
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